
  Esther Meier
  Co-Kampagneleiterin VCS 
  Historikerin, VPOD NGO 
  Liste 20 Grünes Bündnis und  
  Gewerkschafter*innen

Bisher

  Damian Fenner
  Bäcker-Konditor Inselspital 
  VPOD, Unia 
  Liste 22 SP und Gewerkschaften

  Rahel Imobersteg
  Bereichsleiterin Hochschulpolitik 
  VPOD, PVB 
  Liste 20 Grünes Bündnis und  
  Gewerkschafter*innen

  Kurt Siegenthaler
  Chauffeur Bernmobil 
  VPOD 
  Liste 22 SP und Gewerkschaften

  Eva Schmid
  Kommunikation 
  Gewerkschaft SEV, VPOD 
  Liste 22 SP und Gewerkschaften

DIE WAHL DER  
GEWERKSCHAFTEN

Gemeindewahlen 
Stadt Bern  

24. November 2024

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten setzen sich ein für gute Löhne 
und faire Arbeitsbedingungen, für einen guten Service public und für 
umfassende Gleichstellung. 
Sie verdienen Ihr Vertrauen: Deshalb schreiben Sie sie bei den 
Berner Stadtratswahlen bitte zweimal auf Ihre Liste!



DAS 8-PUNKTE-PROGRAMM DER GEWERKSCHAFTEN

 Tobias Ochsenbein
 Unternehmensentwicklung 
 BLS, SEV 
 Liste 22  
 SP und Gewerkschaften

Dominique Hodel
Abteilungsleiterin Detail-
handel, Unia 
Liste 22  
SP und Gewerkschaften

 Dominik Fitze
 Kommunikation 
 Gewerkschaft Syndicom, 
 VPOD, Liste 22  
 SP und Gewerkschaften

BisherBisher

 Ursina Anderegg
 Stv.Leiterin Chancengleich- 
 heit Uni Bern, Gemeindrats- 
 kandidatin, Unia, VPOD,  
 Liste 20 Grünes Bündnis und 
 Gewerkschafter*innen

 Lena Allenspach
 Politologin
 Syndicom, VPOD NGO 
 Liste 22  
 SP und Gewerkschaften

Bisher

 Valentina Achermann
 Psychologin, Stadtratspräsi- 
 dentin, VPOD 
 Liste 22
 SP und Gewerkschaften

Bisher

 Thomas Leibundgut
 Co-Koordinator Open  
 Scence, VPOD  
 Liste 20 Grünes Bündnis und  
 Gewerkschafter*innen

1  MINDESTLOHN UND KAUFKRAFT
Die Gewerkschaften setzen sich ein für einen fairen verbindlichen Mindestlohn für Alle in der Stadt Bern. 
Armut trotz Vollzeitarbeit ist unserer reichen Gesellschaft unwürdig und muss der Vergangenheit ange-
hören. Die Gewerkschaften setzen sich entschlossen dafür ein, dass auf allen politischen Ebenen Schritte 
zur Stärkung der Kaufkraft unternommen werden. Die kleinen und mittleren Einkommen müssen in Anbe-
tracht der kontinuierlich steigenden Lebenshaltungskosten dringend entlastet werden. 

2  SERVICE PUBLIC
Ein lebenswertes Bern braucht einen starken und solide finanzierten Service public. Die Basis sind gute 
Arbeitsbedingungen für das städtische Personal. Auf Privatisierungen und Abbau in der Grundversorgung 
ist zu verzichten. Die Gewerkschaften unterstützen die notwendigen Investitionen in die öffentliche Infra-
struktur von der Schule bis zum Schwimmbad. 

3  ARBEITSPLÄTZE UND LADENÖFFNUNGSZEITEN
Die Gewerkschaften setzen sich ein für eine Vielfalt von öffentlichen und privaten Arbeitsplätzen in der 
Stadt Bern. Insbesondere das lokale Gewerbe muss Platz finden, weil es wichtige Aufgaben für die Bevöl-
kerung der Stadt erfüllt. Eine klimafreundliche Stadt der kurzen Wege braucht innerstädtisches Gewerbe, 
welches nahe Arbeitsplätze schafft und Fachkräfte ausbildet. 
Die Gewerkschaften sprechen sich jedoch klar gegen eine Liberalisierung und längere Ladenöffnungszei-
ten am Wochenende in der Berner Innenstadt aus. Auch Detailhandelsangestellte haben ein Recht auf ein 
Privatleben.

Helin Genis
Juristin, Unia 
Liste 22  
SP und Gewerkschaften

Johannes Wartenweiler
Journalist, Rentner
Syndicom, Unia 
Liste 22  
SP und Gewerkschaften

Bisher

Barbara Keller
Kommunikationsleiterin
Caritas Bern, Unia
Liste 22  
SP und Gewerkschaften

Bisher

 Michael Spahr
 Leiter Kommunikation 
 Gewerkschaft SEV
 Liste 22 
 SP und Gewerkschaften

 Hanspeter Stalder
 Spezialist Labortechnik
 VPOD
 Liste 22 
 SP und Gewerkschaften

 Sebâ Topuz
 Wissenschaftliche Mitar-
 beiterin, VPOD
 Liste 22
 SP und Gewerkschaften 

4  GLEICHSTELLUNG
Die Gewerkschaften fordern Lohngleichheit und griffige Massnahmen zur Förderung der Gleichstellung 
aller Geschlechter. Sie bekämpfen jegliche Diskriminierung am Arbeitsplatz und setzen sich für die An-
erkennung unbezahlter Care-Arbeit ein. 

5  WOHNRAUM
Die Gewerkschaften kämpfen für die Schaffung von preisgünstigem und genossenschaftlichem Wohn-
raum. Menschen mit tiefen und mittleren Einkommen müssen in der Stadt Bern eine bezahlbare Wohnung 
finden. Deshalb darf die Stadt keinen Boden verkaufen, muss weiteres Land der Spekulation entziehen. 

6  ÖKOSOZIALER UMBAU
Die Gewerkschaften engagieren sich für sozialverträgliche und wirksame Massnahmen zur Erreichung der 
Klimaneutralität und Energiewende. 

7  BILDUNG UND CHANCENGLEICHHEIT
Die Gewerkschaften fordern ausreichende und bezahlbare Kita-Plätze sowie eine starke Berufsbildung: Die 
Gewerkschaften erkennen die zentrale Rolle der Bildung für mehr Gerechtigkeit in unserer Gesellschaft. 

8  INTEGRATION
Die Gewerkschaften fordern mehr berufliche und soziale Integrationsangebote. Alle Menschen sollen am 
Arbeits- und Sozialleben teilnehmen können. 



Neu  Aebischer Nadine Geschäftsleitung Jugend- 
verband (SAJV), VPOD, Unia / Baumann Jonas Jurist 
und Mediator, Unia / Baumgartner Luisa Mitarbeiterin  
NGO, VPOD / Brechbühler Laura Verantwortliche 
Politik Caritas Schweiz, VPOD / Brügger Jacqueline 
Polygrafin, Syndicom / Buric Nikola Umweltingenieur, 
VPOD / Leutenegger Susanna Erwachsenenbildungs-
fachfrau, Sozialw., VPOD / Meister Lea Programmko 
ord. Jugendarbeit Movetia, VPOD / Osmani Shasime 
Studentin Rechtswissenschaften, VPOD / Spiess Anna 
Fachspezialistin öffentliche Verwaltung, VPOD / 
Tschümperlin Raphaela Psychologin AFK Universitäts-
spital Zürich, VPOD / Zotter Vera Parteisekretärin SP 
Stadt und Region Bern VPOD 

Liste 22
Sozialdemokratische Partei und Gewerkschaften

Bisher  Akçasayar Timur Sachbearbeiter ASGS, Unia / 
Amrein Emanuel Generalsekretär Stadt Biel, VPOD / 
Binz Laura Historikerin, Forschungsförderung SNF, 
VPOD / Häfliger Bernadette Rechtsanwältin, Direktorin 
IV Kt. Bern, VPOD / Krummen Nora Diplomierte Pflege-
fachfrau, Unia / Mihalyi Szabolcs Politologe, Kommuni-
kation SKSV, VPOD / Schenk Judith Umweltingenieurin 
DEZA, VPOD / Somasundaram Chandru  Geschäftsfüh-
rer WWF SO, VPOD  / Wegmüller Lukas Senior Berater 
CRK-Agentur, VPOD-NGO

1 - Gemeinderat: RGM-Liste unverändert 
Legen Sie die RGM-Liste unverändert ein und wählen Sie 

unsere vier Kandidierenden!

2 - Gemeinderat: Personen 
Wenn Sie eine der vier RGM-Kandidierenden besonders 
unterstützen möchten, setzen Sie diese Person ein zwei-
tes Mal auf die leere Linie. Schreiben Sie keine Namen 
von anderen Listen auf die RGM-Liste. Das schwächt  

die Wahlchancen der Liste 2!

3 - Wahl Stadtpräsidium
Wir empfehlen eine der beiden RGM-Kandidierenden:  

Marieke Kruit (SP) oder Alec von Graffenried (GFL)

Liste 20
Grünes Bündnis und Gewerkschafter*innen

Bisher  Bill Lea Sekretärin Anwaltskanzlei, VPOD /  
Gallizzi Katharina Bereichsleitein BGS, Biologin, PVB
Geiser Franziska Dozentin PH Bern, VPOD 

Bereit für  
Berns Zukunft.
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Bereit für  
Berns Zukunft.
Am 24. November wählen

Liste 2

Neu  Bolliger Cyrill IT-Unternehmer, Schreiner, VPOD /  
Draca Dragana Sozialarbeiterin, Unia / Hugentobler 
Manuela Juristin, VPOD / Iff Jonas Lehrperson, Unia / 
Künzler Johannes Gymnasiallehrer, Germanist, VPOD / 
Steinmann Christof Kunstdozent, Sounddesigner, 
VPOD / Wenk David Programmbeauftragter Parlaments- 
geschäfte, VPOD

 RGM-Wahlanleitung - Wählen Sie die Liste 2


